
�
Eigenentwicklung�
SASW�
Fremdentwicklung�
�
Stärken�
Benutzerspezifisch


SEP Erreichbarkeit nur mit Eigenentwicklung 


Flexibel�
Kosten


Hohe Kompatibilität


Konzentration auf Kerngeschäft


Kurze Einführungszeit�
Benutzerspezifisch


SEP Erreichbarkeit�
�
Schwächen�
Höhere Kosten


Abhängigkeit von Mitarbeiter-Know-how


Entwicklungsstau


Insellösung


Höhere Wartungskosten�
Keine spezialisierte Lösung erhältlich


Abhängigkeit von SW-Hersteller�
Hohe Kosten


Herstellerabhängigkeit�
�
Szenario�
Notwendigkeit personeller Ressourcen


SEP-Voraussetzung


Am Markt nicht erhältlich�
Am Markt erhältlich


Kein Personal vorhanden


SEP nicht wettbewerbsrelevant�
Finanzielle, aber nicht personelle Ressourcen


Zuwenig Know-how


SEP-Voraussetzung


Konzentrat. Auf Kerng.�
�






KOSTEN


Kostenreduktion


Umwandlung von Fixkosten in variable Kosten


Verbesserung der Planbarkeit von Kosten der Informationsverarbeitung


Verbesserte Kostentransparenz


Verursachungsgerechte Leistungsverrechnung stärkt das Kostenbewusst�sein in den Fachabteilungen





PERSONAL


Probleme bei der Beschaffung von qualifiziertem EDV-Fachpersonal wer�den vermieden


Entlastung des internen EDV-Managements von Routinearbeiten (Vermei�dung des Anwendungsstau5)


Risikovorsorge bezüglich einer zukünftigen Verknappung qualifizierten EDV-Personals


Unabhängigkeit von temporärer oder chronischer Personalknappheft


Verringerung der Abhängigkeit von einzelnen EDV-Mitarbeitern mit Spezi�al-Know-how (Abbau von „Kopf-Monopolen“)


Verringerung des Personalbestandes im EDV-Bereich





RISIKO


Verringerung bzw. Verlagerung von Risiken aus der wachsenden techno�logischen Dynamik


Verringerung bzw. Verlagerung von Ri5iken aus der zunehmenden Kom�plexität des Einsatzes moderner Informations- und Kommunikationstech�nik


Erhöhung der Datensicherheit (z.B. durch Ausweich-Rechenzentren)


Auf vertraglicher Basis geregelte Abwälzung von Risiken und Gefahrenpo�tentialen an Vertragspartner





KONZENTRATION


Konzentration von Finanzmitteln auf das Kerngeschäft eines Unterneh�mens


Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch eine Konzentration der ei�genen EDV-Ressourcen auf die wesentlichen unternehmerischen Aufga�ben


Freisetzung von Kapazitäten für wichtige Aufgaben


Durch Entlastung von Routine-(Maintenance-)Aufgaben kann die Anwen�dungsentwicklung auf strategische Informationssysteme konzentriert werden





FINANZEN


Erhöhung der Zahlungsfähigkeit durch Zuführung liquider Mittel aus dem Verkauf von EDV-Anlagen an den Outsourcing-Anbieter


Möglichkeiten zur positiven Beeinflussung des Jahresabschlusses


Vermeidung hoher Investitionsaufwendungen für neue Informationstech�nologien oder kapazitiver Erweiterungen bestehender Anlagen





TECHNOLOGIE-KNOW-H 0W


Nutzung modernster Technologien ohne eigene Inve5titionen


Zugang zu speziellem Know-how (z.B. CASE-Werkzeuge. Expertenwissen), das selbst nur schwer und teuer aufzubauen oder zu halten ist


Die Anwendung moderner Entwicklungsmethoden oder die Erstellung von Dokumentationen erfolgt bei Outsourcing-Anbietern meist disziplinierter als in der eigenen Entwicklungsabteilung








KOSTEN


Einmalige Umstellungskosten (Switching Costs)


Risiken einer vertraglichen Preisfixierung


Intransparenz und Unkontrollierbarkeit der vom Outsourcing-Anbieter verlangten Preise


Erhöhter Kommunikations- und Koordinationsaufwand


Nicht abschätzbarer zusätzlicher Aufwand für unvorhersehbare Änderun�gen


Nichteintreffen erwarteter Kostensenkungen


Schwierige Abschätzung der Preisentwicklung im Bereich der Informationstechnologie und im Telekommunikationsbereich





PERSONAL


Personalpolitische und arbeitsrechtliche Probleme


Verlust von Schlüsselpersonen und deren Know-how


Die im Unternehmen verbleibenden Rest-Ausgaben der Informationsverar�beitung schaffen keine ausreichende Motivation mehr für das verbleiben�de EDV-Personal


Probleme bei der Übertragung von EDV-Personal zum Outsourcing-Anbie�ter


Personalprobleme in der Umstellungs- und Übergangsphase





TECHNOLOGIE


Starre Bindung an die Technologie des Outsourcing-Anbieters


Gefahr einer zu grossen Standardisierung





DATENSCHUTZ


Gewährleistung des Datenschutzes vertraulicher Daten





KNOW-HOW


	Transfer von Know-how und damit verbundenen Wettbewerbsvorteilen an Konkurrenten


	Zunehmende Auslagerungsaktivitäten ziehen unweigerlich einen Verlust von EDV-Kompetenz und -Know-how mit sich





RÜCKKEHR ZUR EIGENEN INFORMATIONSVERARBEITUNG


Aufwendiger Wiederaufbau von Know-how nach gescheiterten Outsour�cing-Projekten


Langfristige Bindung an Qutsourcing-Verträge


Aufwand für den Wiederaufbau einer EDV-Abteilung (Rechenzentrum)


Bei völliger Aufgabe der Informationsverarbeitungs-Know-how-Basis durch Outsourcing ist es fast unmöglich. nach mehreren Jahren den Aus�lagerungsschritt rückgängig zu machen





Vorteile Outsourcing





Nachteile Outsourcing





HZ 2.2.5





Outsourcing





Entscheidungskriterien für SW-Beschaffung


Kosten / Kaufpreis


Berücksichtigung eigener Anforderungen


Anpassung an vorhandene Umgebung


Geringes Projektrisiko


Geringer Wartungsaufwand


Schulungskosten / -aufwand


Entwicklungsdauer


Schnittstellen zu anderen Anwendungen


Benutzerfreundlichkeit





Leistungsumfang


Zuverlässigkeit


Sicherheit


Datenschutz


Dokumentation


Referenzinstallationen


Geographische Nähe des Anbieters











